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VerfchWe StreWmmAis der Eifeilbahiker
Nochmalige Verhandlnnge « mit der Rcichsregi -rung.

Die Situation im Eisenbahnerkonflikt hat sich ver¬
schärft. Die Tagung des Deutschen Eisenbahnerverban¬
des, an der Funktionäre aus dem ganzen Reiche tetl-
uahmen. verlief sehr stürmisch. Fast einstimmig wurde
verlangt , - atz - ie Zentralinstanzen den Streik prokla¬
mieren sollten. Es wurde beschlossen, eine entsprechende
Resolution dem Reichskanzler, dem Reichsfinanzmini¬
ster und dem Reichsverkehrsminister zu unterbreiten.
Vorher wird noch eine Sitzung der drei Spttzengewerk-
schaften stattfinden. ::
_ . In der Entschließung des Vorstandes des Verbands¬
beirates des Deutschen Eisenbahnerverbandes zu dein
Lohnangebot des Reichsverkehrsministers wird das Ber-
Han- lungsergebnis vom 4. Juni infolge seiner Unzu¬
länglichkeit abgelehnt. Den Eisenbahner« sei hiermit
der Kampf um die Erhaltung ihrer Existenz aufgezwun-
gen worden. Zur Vermeidung eines Kampfes macht
dann die Entschließung einen Vorschlag, der sich sowohl
«ns die Lohnfrage als auch auf die Frage der Arbeits¬
zeit der Nsenbahner bezieht. In der Frage der Be¬
amtenbesoldung erklärte die Konferenz, daß die Besol¬
dungsregeluna vom 22. Mai wegen ihrer unsozialen
Wirkung entschieden zu verwerfen sei. Reichsregierung
und Parlament werden aufgefordert, die Besoldungs-
ordnung einer Nachprüfung zu unterziehen und vor
allem die Gehälter der unteren Beamtengruppen aus¬
reichend zu erhöhen. Wie mehrere Blätter Mitteilen,
werden die drei Spitzengewerkschaften der Eisenbahner
zusammentreten, um ihre Forderungen auf eine einheit¬
liche Forniel zu bringen . Nach den gleichen Blättern
sei anzunehmen , daß noch eine erneute Besprechung zwi¬
schen der Reichsregierung und den Eisenbahnervertre¬
tern stattfinden werde, da inzwischen besonders aus den
besetzten Gebieten ernste Nachrichten über die Stimmung
der im Bahnbetrieb beschäftigten Arbeiter eingelausen
sind»

Wie weiter über die Verhandlungen der verschie¬
denen Eisenbahnerverbände gemeldet wird , wurde in
stundenlanger Aussprache dargelegt, daß der neue Tarif¬
vertrag für die Eisenbahner unannehmbar sei, da er den
Arbeitern zum Teil die Verpflichtung auserlege. 10 bis
12 Kilometer bis znr Arbeitsstelle zu laufen . Dadurch
sei der Streckenarbeiter gezwungen , im Durchschnitt 13
bis 14 Dienststnnden zu leisten. Die Abstimmung über
die Frage , ob der Streik durchgeführt werden sott, ist
verschoben worden,' aus Vorabstimmungen ergab sich
jedoch, daß mehr als 80 Prozent der in Berlin anwesen¬
den Delegierten für die Durchführung des Kampfes mit
ve« letzte« gewerkschaftlichenMitteln eintraten.
Freilassung der Gefangenen durch Belgien?

Der diplomatische Berichterstatter des ..Dail « Tele¬
graph" vealückwüufcht die belgische Reaieruna zu der
beabstchttate« Freilassuna der politischen Gefauaeneu in
der belgischen Zone . Er ist der Ansicht, man könne stch
sarauk verlassen, datz die kommende kran-östsche Reaie-

rttttaein  gleiches verrmaen werve . Die bri¬
tische Regiernng werde Belgien für seine Saltnna dank¬
bar fein. die. wie man alanve . eine rasche Besserung in
den Beziehnngen zwischen den Alliierten und Deutsch¬
land znstandcvrinae» werde.

*
Die belgische Militärbehörde der Bcsatzunasarmee

teilt mit . daß sie die aeaen 50 Deutsche die aus Anlaß
des passiven Widerstandes verhängten Strafen . amne¬
stiert" Labe.

Erhöhung des amerikanischen Kredits.
^ -Renyork.  Die amerikanischen Bankiers haben

die Verhandlung « betreffend die Gewährung eines Kre¬
dits von 25 Millionen Dollar an die deutsche Golddis-
kontbauk abgeschlossen.

»-*■Nenyork. An dem Abschluß der Verhandlungen
über die Gewährung eines Kredits von 25 Mill . Dollar
an die deutsche Golddiskontbank ist, wie die Internatio¬
nal Acceptance Bank mitteilt , ein Syndikat interessiert,
das 34 Banken in den Wtrtschaftszentren der Bereinig¬
ten Staaten umfaßt. In Finanzkreisen wird darauf
hingewiesen , datz die Erweiterung des ursprünglichen,
vor 6 Wochen abgeschlossenen 5-Millionenkreötts zum
Teil auf die Verzögerung der Ausgabe einer internatio¬
nalen Anleihe für Deutschland zurückzusühren sei.
Ablehnnng der Vertaguna der Micumverbandlunae « .
»-» Düsseldorf.  Bon dem Verband des Rheinisch-

westfälischen Bergbaues ist eine Vertagung der Micum-
Berhandlnugen angeregt worden. Diese ist iedoch von
de« Franzosen «nd Belgiern abgelebnt worden.

Deutschland und der Völkerbnnd.
^Berlin . Der Londoner „Daily Telegraph " meldet,

datz die englische Regierung sich zur Zeit in Berlin dar-
um bemühe, von der deutschen Regierung eine Zusage zu
erhalten, daß Deutschland vor der am 1. September be¬
ginnenden Vollversammlung des Völkerbundes einen
Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund stelle. Mac-
donald beabsichtige, die Völkerbundsversammlung als
Basis für die Durchführung wichtiger Maßnahmen zur
Sicherung des Friedens in Europa zu benutzen. Mussv-
ltnt habe seinerseits zugesagt, datz er dieser Versamm¬
lung persönlich beiwohnen werde. An den in Betracht
kommenden deutschen Stellen ist von derartigen Schrit¬
ten nichts bekannt. Doch läßt sich der augenblickliche
Stand der Dinge wohl dahin charakterisieren, datz eine
grundsätzliche Neigung zum Beitritt in den Völkerbund
ans deutscher Seite bestehe, allerdings nur , in der An¬
nahme. datz Deutschland als vollberechtigtes Mitglied
unabhängig von der Regelung der Reparationsfrage
ausgenommen und entsprechend seiner Bevölkerungszahl
auch zu dem Rat des Völkerbundes zugelassen werde.

Entscheidende Sitzung der Eisenbahucrgewerkschaste».
»-» Berlin . Donnerstag vormittag sind die Spttzenge-

werkschaften zusammengetreten, um die neuen Forae-
rnngen der Eisenbahner zu formulieren und im Laufe
des Tages dem Reichskanzler, dem ReichsverkehrSmini-
ster und dem Relchsfinanzminister zu unterbreiten. Oo
die bet den bisherigen Verhandlungen von verschiedenen
Vertretern der Eisenbahner verlanate Streikandrobuna

mit der Resolution verbunden wewen unw , sreyr rm
Augenblick noch nicht fest.

Die Bedingungen für «ene Berbandlnnaen.
»-» Berlin . Die verschiedenen Eisenbaünervraanuatio-

nen hielten am Donnerstaa Vormittaa im Gewerk-
schaftshause eine Konferenz ab. Die Sitzuna dauerte
etwa 2 Stunden und verlief sehr stürmisch. Es wurde
beschlossen, die Unterhändler zu ermächtiaen. bei einer
am Nachmittaa mit der Sauvtverwaltuna der deutschen
Eisenbahn anaesetzten Besvreckuna von der früheren
ZOvrozentiaen Lobnforderuna nur unter der Bedinauna
znrückzuaeben. datz die Reaieruna in der Fraae des 10-
Stundentaaes . in der Fraae der Babnunterbaltuna und
der Fraae der Bezabluna der neunten Stunde mit einem
entsprechenden Znschlaae und schließlich in der Fraae
der Revision der Dienstdauervorschrlften Entaeaenkvm-
men zeiat. t

Konferenz der süddeutschenEisenbahnerverbände.
»» Berlin . Wie verlautet , sind für Sonntag die sttd-

dcut'chen Eisenbahnerverbände in Karlsruhe zu einer
Konferenz zusammenberusen worden.

Kündigung des Bergarveitertartfs.
» » Berlin . Wie aus Essen gemeldet wird , haben die

Bergarbeitergewerkschasten die seit Dezember 1923 gül-
tigen Tarifbestimmnngen und Tariflöhne zum 30. Juni
gekündigt.

Wohnunasbananleibe für. Danzka. , „ , ^
»-»Danzig . Wie die »Dauztaer Zeitunass bört. bat M,

eine belaisch-enalische Gruvve bereit erklärt, dem Frei¬
staat zum Zwecke des Wobnunasbaues eine Anleihe
von einer Million enalischen Pfund , aleich 25 Millio¬
nen Danziaer Gulden , zum Zinssatz von 8 Prozent zur
Berfüauna zu stellem

Weiterer Rückgang »er Arbeitslosen zahl.
». » Berlin . Die Zahl der nnterstützungsberechttgten

Vollerwerbslosen ist in der Zeit vom 15. Mat bis zum
1. Juni von 242 831 aus 210187 zurückgegangen.

Eine Erklärung Herriots.
>» London. Serriot erklärte in einer Unterredung mit

dem Berichterstatter des »Daily Ervretz". seine Saltnna
aeaenük'er Großbritannien sei. sich mit der Londoner
Reaieruna zusammenzutun . um die sofortige Anwen¬
dung des Sachverständigeuberichts in Anariii zu neh¬
men. Er aedenke. etwa 10 Taae nach London zu geben.
Wenn alles vroarammätzta verlaufe , werdeer fein Ka¬
binett zu Beginn der nächsten Woche am Montaa oder
Dienstag bilden. Er werde das ■bekannte besondere
Programm durchführen. Serriot saate: Soweit Deutsch¬
land in Betracht kommt, stnd wir dafür, naher zusam¬
menzurücken. und wir werden unser Bestes tun . um
eine Entspannung in unseren Bezkebnngen mit Deutsch¬
land hcrbeizufübren. Ueber die Nuvrkraae. Erneue¬
rung der Micnmverträae und die Amnestie für ansac-
wiesene Deutsche kann ich nichts Bestimmtes saaen. .be¬
vor ick die Akten am Quai d'Orsay Lurchaearbe-tet
habe. Der Berichterstatter des »Daily Ervretz" steM die
letzte Aeutzeruna SerriotS als Andeutuna an. daß er
das Ministerium des Aeutzern übernehmen werde.

Dr . Ruge freigelassen.
»̂ Heidelberg. Der frühere Privatdozcnt Dr . Arnold

Rnae . der wegen Beraebens aeaen das Gesetz zum

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

74) (Nachdruck verboten.)
Und Hummelchen erzählt — ohne ein Tüpfelchen

verschweigen.
Und ihr ist, als schmelze die Eiskruste, die ihr

armes Herz während der letzten Monate umschlossen
hielt , als schwände all das Weh und Leid und sie sei
tvteder das harmlose fröhliche Natnrktnd der südafri¬
kanischen Karroo, das »Sannenscheinchen von Büffel-
Goldfeld"

Karl unterbricht sie mit keiner Silbe , aber in sei¬
nem gebräunten Gesicht zuckt es drohend.

Als jedoch die „Jungens " erfahren, daß Hummel¬
chen, ihr Hummelchen, fortan wieder bei ihnen bleiben
will , daß sie zurückgekehrt ist für immer — da gibt es
ein Jubelfest , wie Büffel -Goldfeld es noch nie gese¬
hen hat.

Bis früh am Morgen widerhallt die südafrikanische
Karroo von tosendem Lärm und brüllendem Singsang.

Auch Gerald v. Trotha genießt wieder Gastfreund¬
schaft in reichem Matze. Tie „Jungens " sind nicht nach¬
tragend. Sie haben es schon vergessen, datz Gerald sich
vamals ohne Abschied davon gemacht hatte.

Nur Karl beobachtet ihn noch mitztrauisch. Alles,
Ä» ba  oben" kommt, erregt jetzt seinen Argwohn.

Hummelchen beruhigt ihn.
. . "~ r ein guter Mensch, Karl. Ter ein-
£JL ^00 Een , der mich um meiner selbst willen lieb

Hatte rch sh„ jegt nicht gehabt — ich weitz nicht,
auv mir geworden wäre. Tenn mich allein hierher

finden von Berlin aus - ? Er hat alles für mich
besorgt, wie ein wahrer , uneigennütziger Freund. Und
dabei hat er da oben in Berlin noch ein Mädchen lieb!
2Bi‘ schwer mag's ihm geworden sein, auf so lange Zeit
wegzugehen, ohne irgend jemanden zuhause zu sagen,
wohin — nicht einmal seiner Braut , nicht einmal sei-
ner Mutter . Ich hatte ihm sein Wort abgenommen,
zu schweigen. Niemand sollte mir dazwischen reden, nie¬
mand mich abhallen von meinem Vorsatz. Und er hat
sein Versprechen gehalten, Karl ! Und wie er es ge¬
halten hat ! Kein Mensch da oben weitz, wo ich bin und
wo er ist. Vielleicht wird man sich um ihn ängsttgen
oder gar schlecht von ihm denken. Aber das hat ihn
nicht gekümmert. Er hat sein Wort gehalten. Er ist
ein guter, treuer Freund, Karl !"

Karl Heinzius ist es , als falle ihm ein Stein vom
Herzen Wenn er auch niemals seinem Hummulchen
etwas Schlechtes zutrauen würde, so waren ihm doch
leise Bedenken wegen des jungen Mannes aufgesticgen,
die jetzt schwinden.

Er hat deshalb auch nichts dagegen, datz die beiden
jungen Menschenkinder wieder, wie damals , gemeinsam
zu Pferde in der Karroo umherstreifen. Tenn Gerald
hat ihm erklärt, daß er noch ein paar Wochen in Büsiel-
Goldfeld bleiben wolle , bevor er nachhause zurückkehre.

Nun benutzt der warmherzige Jüngling die Gele¬
genheit , um „Eionnenscheinchen", wie er Liane v. Achen¬
bach wieder nennt, zu bestimmen, ihren Groll gegen
ihren Gatten zu überwinden und ihm zu verzeihen.
Wenn er auch zugäbe, datz Norbert sich zuerst haupt¬
sächlich ihres Geldes wegen mit ihr verlobt habe, so
wisse er doch ganz genau, daß er sie jetzt von ganzen
Kerzen liebe. • '

Toch Hummelchen will nichts davon hören. Und
Gerald sieht bald ein, daß da vorderhand nichts zu
machen ist. Vielleicht später, bevor er abreist, damit er
Norbert die frohe Kunde überbringen kann, seine Frau
habe ikm verziehen.

Ten Hauptgrund ihre» Zornes und ihrer Empö¬
rung . der sie fortgetrieben, kennt er freilich nicht. Taß
Norbert seiner Frau den schmählichen Verdacht der Un¬
treue ins Gesicht geschleudert hat, und daß er, Gerald
selbst, damit zusammenhing das hat Hummelchen
ihm verschwiegen. Aus Stolz und aus — Schamgefühl

Nach wenigen Tagen ist Liane v. Achenbach wieder
die frühere „wilde Hummel von Büffel -Goldfeld" «-»
äußerlich wenigstens.

In dem kurzen, weißen Leinenrock, den Mutter
Wilhelmine wie eine Relique aufbewahrt hat, sprengt
sie auf ihrem Pferdchen Bill , das sie gleich wiederer¬
kannte und bei ihrem Anblick laut auswieherte, in die
Wüste hinein. Ihr ist, als habe in den letzten Wochen ein
böser Alp auf ihrer Brust gelegen , der hier in der Wild¬
nis schwindet; als weite sich ihre Lunge, so datz sie
wieder frei atmen kann und froy sein und glücklich.

Glücklich— ?
Kann sie überhaupt je wieder so recht von Herzen

glücklich werden?
Bor ihrem geistigen Auge taucht eine hochgewach-

Stirn , und eine grollende , ttestraurige Stimme klingt
an ihr Ohr: „Ich will nichts von Tir haben. Keinen
Pfennig . Mag aus Birkenselde werden was da will ! Ich
selbst werde meinen Abschied nehmen und auswandern,
irgendwohin , wo ich mir mein Brot verdienen und ein
neues Leben beginnen kann, das mich die Qualen der
letzten Zeit vergessen macht!"

(Fvrtsesnna folgt .)



Schutze der Republick angeklagt war . wurde vom Schwur¬
gericht freigesprochen.

Elternbeiräte
von Pfarrer Herborn.

Am 22 . ds . Mts . finden die Elternbeiratswahlen
statt Unsere Elternbeiräte sollen die Brücke schlagen
helfen über den tiefen Graben , der sich heute noch vie¬
lerorts zwischen Schule und Elternhaus auftut . Arbeits¬
inhalt und ganz bestimmte Arbeitsziele finden sich in
so reichem Matze , datz die Elternbeiräte nach ihrer Wahl
kein beschauliches Dasein führen dürfen , aus dem sie
nur das Alarmsignal irgend eines Schulkonfliktes und
Beschwerdefalles aufschreckt, sondern sie werden immer
neue Arbeitsanregung und kräftige Arbeitsantriebe
schöpfen aus dem Bewutztfein : „W :r find mit - und zu¬
erst verantwortlich für das Wohl und Wehe unserer
Schulen und Kinder ."

Eine reiche Fülle von bedeutsamen positiven Teil-
und Einzelausgaben ist in den 3 Aufgabcnkreisen —
Schulpflege , Jugendpflege . Ermeinschastspflege — ern-

^eschlofien . ^ p ^ g g £ der Elternbeirat treiben :
Dahin gehört allseitige Förderung , Hebung und Unter¬
stützung des Schulbetriebes . Was den äußeren Schul¬
betrieb hemmt und erschwert z. B . Verwendung von
Schulgebäuden zu anderen Zwecken , mutz er zu beseiti¬
gen trachten . Gegen kurzsichtige Schulsparmatznahmen
z. B . unnötige Kohlenferien , Unterrichtskürzung , Zu¬
sammenlegung mutz er Einspruch erheben ^ Die gesund-
heitlichen Zustände im Schulgebäude und Schulhof mutz
er im Auge behalten , sich intereflieren für Schulaus¬
flüge und Schlllerwanderungen . Dankbar werden die
Wohlfahrtseinrichtungen und Eemeindsvorstände seine
Hilfe annehmen , wenn es sich darum handelt , arme
Schulkinder zu speisen , ihnen die notwendigen Bücher
und Lernmittel zu beschaffen.

2 Jugendpflege:  Mit diesem Wort wird m
unserer Zeit viel Unfug getrieben , weil man vielfach
die Jugendpflege als eine Körperpflege betrachtet und
betreibt : Mens sana in corpore ssno : Ein gesunder
Geist in einem gesunden Körper " gilt heut und alle¬
zeit . Daher besteht die Jugendpflege in dem Bestreben,
unsere Jugend körperlich und geistig -sittlich zu ertüchti¬
gen . Alles , was diesem Doppelziel nicht dient , mutz
der Elternbeirat zu beseitigen trachten z. B . Schmutz
und Schund in Wort und Bild , die Lektüre , das Lesen
der Jugendlichen überwachen , gegen Buch - und Bild¬
schund in den Läden protestieren , das Kino mit guten,
gediegenen Lichtbildern versorgen , Bezugsquellen aus¬
findig machen . Jugendwanderung , maßvolle Körper¬
pflege in Spiel , Sport , Schwimmen bezeichnen einen
großen Aufgabenkreis für die Elternbeiräte . Sie sehen
täglich vor Augen , welche Verheerungen der Alkohol
und die Zigarettenseuche bei unsrer männlichen Jugend
anrichten . und werden durch gütiges Zureden uns per-
sönlichs Warnung und Aufklärung dem Unheil zu be¬
gegnen suchen . Sie können den Pfarrämtern und Ju¬
gendämtern behilflich sein bei der Ernennung von
Pflegern oder Vormündern für Waisenkinder ooer sitt¬
lich gefährdete und verwahrloste Kinder : Arbert in
Hülle und Fülle . -

3 . Gemeinschaftspflege:  Elternhaus und
Schule , Elternbeirat und Lehrpersonen erkennen und
suchen zu erfüllen die Pflicht , die Jugend zum Ecmern-
chaftsgeist zn erziehen . Schule und Haus müffen durch

Beispiel , durch Hinweis auf Vorbilder , durch Unterwei¬
sung zum Gemeinschaftsgeist erziehen d . h . zum Willen,
das eigene Wohl , die eigenen Wünsche zurücktreten zu
lassen hinter die Pflicht , der Gemeinschaft zu d-.enen.
Darum suchen sie der Jugend einzupflanzen : Verträg¬
lichkeit , Kameradschaftlichkeit , Gefälligkeit , Ehrlrchkeit,
Dienstwilligkeit , Wohltätigkeit und Beobachtung der
Haus - und Schulordnung . Das wird am leichtesten und
stchersten erreicht durch Gemeinschaftsgeist zwischen Schule
und Elternhaus , zwischen Elternbeirar und Lehrpersonen.
Dieser Gemeinschaftspflege dienen Elternbesprechungen
und Klassenelternabende der Lehrpersonen mit d. Eltern
der Klassenkinder . Da ist Gelegenheit , sich gegenstitrg
offen auszusprechen , da können Unklarheiten ausgeklart,
Mißverständnisse beseitigt werden . Elternabende haben
noch überall Verständnis für Erziehungsfragen aller
Art gebracht , Schulfeste und Schulunterhaltungsabende
lassen solche Eindrücke im Herzen der Kinder und Eltern
zurück.

Schule , Elternhaus und Elternbeiräte . treibet Schul¬
pflege , Jugendpfl -ge , Eemeinschaftspflege ! Das ist das
größte und dankbarste Arbeitsfeld.

Lokales.
Flörsheim a . M ., den 14 . Juni 1924.

Hinweis . Der heutigen
Prospekt der Fa . Leonhard Tietz
die Weiße Woche bei . Wir machen daraus besonders
aufmerksam.

Gesamtauflage liegt ein
Tietz A .-G ., Mainz über

Kath . Gesellenverein . Morgen begeht der genannte
Verein sein 10 -jähriges Stiftungsfest . Morgens 7 Uhr
ist Eeneralkommunion , 9 .30 Uhr Festgottesdienst . Abends
8 Uhr findet im Eesellenhaus eine Vereinsfeier statt,
die sich nach allen Vorbereitungen als „ schön" gestalten
wird . Siehe Inserat.

Stenografen -Verein . Wir weisen nochmals auf das
morgen ftattfindende Wettschreiben hin . Für die in jeder
Silbenklasse zur Ablieferung kommende , der Wettschreib¬
ordnung entsprechende , beste Arbeit stehen Ehrenpreise
zur Verfügung Allen Teilnehmern dieser Veranstaltung
wünschen wir besten Erfolg . Siehe Inserat.

Kino . Wir machen auf das Riesenprogramm in den
Karthäuserhof -Lichtspielen aufmerksam . Zur Vorführung
kommen zwei Nationalfilme und kann sich somit jeder
Beschucher , der sich an dem Preisausschreiben beteiligt,
2500 Mk . erringen . Der Schlußtermin ist bis zum 31.
Juli verlängert worden.

— Von - der Erdbeere . Seit einigen -Wochen blüht
an sonnigen Stellen im Wald und besonders zwischen
jungen , niederen Tännchen die Walderdbeere . Ihre
Reife steht bevor und bald wird sie mit ihrem feinen
Aroma den Beerensreund erfreuen , in würziger Bowle
duften oder auf schneeweißer Schlagsahne lukullische
Genüsse bereiten . Die Erdbeere ist auch in der Tat
wohl die edelste unter den Beerenfrüchten und lange
nicht so verbreitet , wie die anderen Beerensorten . Frei¬
lich, wie jedes Ding seine zwei Seiten har , hat auch
der Erdbeergenuß seinen Nachteil . Die Erdbeere ist
nicht für jedermann gleich bekömmlich . Vor allem
sollten Kinder unter 2 Jahren überhaupt keine Erd-
beeren zu essen bekommen . Auch Personen , die zu
Gicht , Rheumatismus , Herz - und Hautkrankheiten oder
Leberleiden neigen , ist der Genuß der Erdbeere nicht
zu empfehlen , da die Erdbeere bei dafür prädestinier¬
ten Naturen Nesselfieber und einen oft sehr stark aus-
tretenden Hautausschlag Hervorrust , der nicht selten mn
erhöhter Temperatur verbunden ist, und in seinen
äußeren Erscheinungen an Scharlach erinnert . Beson-
ders blonde Menschen neigen zu Nesselsucht nach dem
Genuß der Beeren . Diese Gefahren werden dadurch
hervorgerufen , daß die leicht der Beschädigung durch
Zerdrücken unterliegenden Beeren in beschädigtem Zu¬
stand rasch ein Ferment entwickeln , das die für die
Gesundheit nachteiligen Wirkungen hervorbringt . Aller-
dings kann denselben dadurch begegnet werden , daß
man die Erdbeere mit Schlagsahne ißt , was ja den Ge-
nutz bekanntlich keineswegs beeinträchtigt . Das Fett
der Schlagsahne hebt nämlich die Wirkungen der schäd¬
lichen Stoffe auf . Man sieht also , daß diese köstliche
Frucht für manche auch ihre Schattenseiten haben kann.

— Im wogenden Aehrenfeld . Nun ist es wieder
so weit , trotz des späten Frühjahrl Neben dem üppi¬
gen , sattgrün und dunkelrot leuchtenden Klee steht
wieder das Getreide in Aehren . Unheimlich schnell
zauberte die warme Frühlingssonne die Halme aus
dem harten Korn in brauner Erde . Nun wiegt - sich
das Aehrenfeld im Winde . Noch stehen sie alle frisch
und jung wie ein Maienmorgen kerzengerade und stre-
ben zur Sonne , die sie gebar . Wenig Wochen noch,
dann neigen die besten unter ihnen das Haupt zur
Erde . Nur die minderwertigen , die Hohlköpfe gaffen
dann noch über die ernteschweren Halme hinweg . Welch
wohltuende Wirkung auf Seele und Gemüt hat für se¬
hende Augen und fühlende Herzen doch der Anblick
eines wogenden Aehrenfeldes . Einmütig stehen sie ne¬
beneinander , nicken und winken sich einander freundlich
zu. Ein einzig schönes Bild von Liebe und Zärtlich¬

keit ist' s , das dem menschlichen Auge sich bietet . Ist ' s
nicht, als töne aus dem leisen Rauschen der Halme
ein Lied des Trostes und der Zuversicht , ist ' s nichr , als
flüstere das Aehrenfeld dem Wanderer zu : »Für dich '.
Für dich streben wir zur Höhe , für dich lassen wir uns
vom Winde wiegen , für dich sehnen wir den Schr .itter
herbei , wenn unsere Zeit gekommen ist !" Oeffne dem
Herz , sinnender Wanderer , für die Melodie der jungen
Aehren . Mit ihrem Lispelton naht sich deiner Seele
der Geist der Ruhe und Zufriedenheit , der , findet er
in deinem Innern ein gastliches Plätzchen , zu einem
mächtig packenden Choral anwachsen wird und mit den
jubilierenden Vögeln über den wogenden Feldern wirst
auch du des Ewigen Nähe verspüren und seine Ehre
rühmen . . . . 1

Schöner Iuniabend.
Die Sonne ging . Wie zarter Schleier von Flaum

und Seide legte szch die Dämmerung aus das Land.
Schlich sich behutsam , als wolle sie die Feierstunde
der „Natur " nicht stören , in stille Gäuen , träumende
Haine und schweigsame Winkel der Städte . Von den
Dächern der Häuser floß sie hinab in die Hose , wo die
Familien auf Stühlen und roh gezimmerten Bänken
sitzen und bei trautem Gespräch die Stunde der Er¬
holung nach des Tages Lasten und Mühen verbrin¬
gen . Langsam , fast träumend , schwebt der Rauch aus
den Tabakspfeifen der Männer in die Dämmerung
hinein , schleicht an der Hauswand empor und verliert
sich in den Schatten der nahenden Nacht , die wie Gei-
ster schon um Giebel und Dächer hängen und von Mi¬
nute zu Minute tiefer hinabsteigen . Die Frauen sitzen
beisammen , halten die Hände im Schoß gefaltet und
sprechen mit gedämpfter Stimme von vergangenen Zei¬
ten . Alle Erinnerungen steiaen auf . frohe und ernste.

Geschichten von Liebe und Leid ., Hin und wieder zer¬
reißt das Kickern eines jungen ' Weibes die Dämme - /
rung , Mütter denken ihrer schlafenden Kinder und/
sehen über Jahre hinweg hinein in die Zukunft . Sehe «»
die Kinder als erwachsene Menschen durchs LebeM
gehen , frisch und froh , wie sie selbst . Ein stilles Leu«
ten liegt in den Augen dieser wngen Mütter . Schöner
Juniabend!

Dicht hinter der Stadt die Laubenkolonie . Wie
ein großes Schachbrett liegt sie da , eingetoilt in lau
ter Vierecke . Zäune und Hecken kreuzen sich in pein
licher Regelmäßigkeit . Hier und dort in den Gärtei
noch ein Fleißiger , der den letzten Samen in die Erd
legt und mit sorgsamem Auge das Sprießen und Ge
deihen der iungen Pflanzen beobachtet . Aus den Lai¬
ben klingt Gesang und Harmonikamusik . Von irgend
woher tänzelt die zart -e Weise einer Violine durch di
Dämmerung , oder ein Grammophon kreischt gebiete
risch über den Lockruf der Droffel , die dort im Flie
derbaum hockt. Schöner Juniabend!

Zwischen stillen , wogenden Aehrenseldern eii
schmaler Pfad . Würzig steigt der Duft des Winter
korns in die hereinbrechende Nacht . Verspätete Gril
len zirpen lustig am Feldrain . Hin und wieder blinl
ein Leuchtkäferchen zwischen den Gräsern . Zwei Men
scheu, den Frühling in den Augen , wandern denPfa
entlang . Eng aneinander geschmiegt , daß einer de
andern Atem hört . Sie tauschen selige Worte voi
Liebe und Zukunft , flüstern von Glück imd Seligkei
und denken nicht daran , daß der Herbst einmal kommi
eh' du ' s gedacht , und Blumen und Halme bricht . .
Schöner Juniabend!

Die Reife beginnt . An Baum und Strauch , il
Garicn und Feld — überall treiben die Kräfte de
Natur zur Reife . Das Leben leuchtet wie Rosen un-
Jasmin , lacht aus allen Winkeln und berührt alle
mit seinem Hauche . Leben ! ruft die Drossel im Flst
derbaum . Leben ! wirbt die schwere Rose , und Lebe«
Leben , klingt es freudig von Baum zu Baum , vo>
Blume zu Blume , von Frucht zu Frucht . Leben
Leben ! tönt es hinauf zum schweigenden Himmel , w
die Sterne wandeln , hoch über Lust und Leid . Di
Reift beginnt , das Leben schwelgr im Bewußtsei
seiner Kraft . . . Schöner Juniabend I S.

- - w . wa
Wahlsprüche . als,

Welche Regierung die beste sei ? Diejenige , di Fu
uns lehrt , uns selbst zu regieren . Goethe , nu.

Verlange nicht Dank , fei zufrieden , wenn du nick erh
Undank erntest.

Das Höchste sind große Gedanken und ein rei St
aes Herz . — Schiller » Fr,

Halte dich im stillen rein tvc
Und laß es um dich wettern ! ' ~ Lo
Je mehr du fühlst , ein Mensch zu sein , Ge
Desto ähnlicher bist du den Göttern . Goetbr

Aus der Umgegend . &ge
Hochheim am Main , den 14 . Juni . M

Die Einbrecher im Eeschäftshause der Firma Wer - ^
& Dreifuß wurden durch die Kostheimer Polizei ermittel ^
und festgenommen . Ein großer Teil der gestohlener
Waren wurde beschlagnahmt . e£1

— Altes Fachwerkhaus . Am Haufe Lorenz Endel fei
in der Rathausstratze ist bei Erneuerungsarbeiten fchii
nes altes Holzfachwerk zum Vorschein gekommen . Va « D£
Herrn , Werkleute und Nachbarn haben ein recht erste « (g
liches Interesse an dem Fund gezeigt . So konnte da R
Fachwerk für die Dauer freigelegt und durch Anftrik ^
heroorgehoben werden . Man freut sich nun allgemei gj
darüber , datz Haus und Stratzenbild durch die Aendl ^
rung gewonnen haben . Das Haus an seelischem Aus $
druck : Es grüßt jetzt sehr schmuck und freundlich w > h,
mit trautem Blick und wirkt auch stattlicher als zuvol
weil mit dem Holzwerk das konstruktive Element ge
zeigt wird . Das Stratzenbild durch einen guten , frische! [
Blickpunkt in der Stratzenkrümmung : Jetzt blickt de p
„Zwillingsgiebel " des Hauses in seinem FachwerkschmU « £
gar freundlich straßauf und straßab ! Der Bau mal »i
nach feiner Focmengebung etwa aus der Zeit zwifchel f
1600 und 1650 stammen und wohl noch die Schwede«
befetzung im 30 -jährigen Krieg miterlebt haben . Ku « -
dige wissen sehr wohl , datz unter dem Verputz manche
alter Häuser grade auch in dieser Stadtgegend noch Fack
werk steckt, das ursprünglich freigelegen hat . Die nack ,
folgende Barockepoche — so etwa gegen 1700 hin «
und die Folgezeit bis ins 19 . Jahrhundert hat unft ,
italienischen und französischen Eeschmackseinflüffen del

2u hsvsn in den Gefetjäften.

schwache Suppen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen

MAGGI* Würze
vorteilhaftester Bezug in großen Originalflafcfjen zu Qm. 5.

Unbegrenzt hallbar auch bei offener flasche.
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Verputz geliebt und bevorzugt . Aus dieser späteren
Zeit sind rn Hochheim z. B . erhalten das Werlesche
und Äschrott'sche Haus , bas kathol Pfarrhaus , Kataster-
amt , Zollamt und Schlößchen . Alles Bauten , vis von
vornherein auf Verputz berechnet sind . In diesen Zei¬
ten schämte man sich bann der „altmodischen " Holz¬
häuser und mäntelte sie mit Verputz ein . Heute denkt
man anders und holt das Fachwerk wieder heraus . So
wandelt sich der Geschmack im Laufe der Zeiten . Achtung
also bei Emeuerungsarbeiten , dann werden sich wertere
Funde erschließen . Freilegen aber soll man Fachwerk
nur dann , wenn es einigermaßen gut und vollständig
erhalten oder erstellbar ist und wenn es auch noch Eha-
rakter und Entstehungszeit und nach feiner Lage rm
Straßenbild eine Bereicherung bedeutet . Ueber diese
Fragen muß sorgfältig von Fall zu Fall entschieden
werden . Nur keine kritiklose Fachwerkwut ! Am Hause
Lorenz Enders war die Freilegung geboten und em
Gewinn . — Schwabe .—

Mainz , 12 . Juni . (Eroßfeuer ). Lin Brand , dessen
Entstehuaasursache noch unbekannt ist, war gestern abend
gegen halb 11 Uhr im Milttär -Fouragepark an der
Mozartftraße hinter dem Schlacht - und Viehhof ausge¬
brochen . Das Feuer , dessen gewaltiger Schein am Him¬
mel weithin sichtbar war , fand in den vorhandenen
Vorräten reichliche Nahrung . Die Feuerwehr , die bald
zur Stelle war , griff tatkräftig mit Loschungsarbeiten
ein . Der entstandene Schaden dürfte em beträchtlicher
sein.

Biebrich . 11 . Juni . Gestern abend fünf Minuten
vor elf Uhr wurde hier ein prächtiges Meteor beobachtet.
Es stog von der Frankfurterstraße aus gesehen , m der
Richtung von Biebrich -Ost nach Wiesbaden zu m Ärm¬
licher Tiefe und explodierte mit gewaltigem Getöse . Das
Meteor zeigte sich in Gestalt einer grünlichen Kugel von
erheblicher Größe , in deren Mitte sich ein feuriger roter
Kern befand . Bei der Explosion schlugen Flammen
heraus.

I

P

Nusv -Nauf . In der . Emfcr Zeitung ' veröffent-
licht ein Geschäftsmann folgende Anzeige : »Ein sofort
beziehbare - Haus mit 6 Zimmern , prima Mer graue
Falzziegel , prima Kalk- und Zementschwemmsteine , Ze-
mentdielen aus eigener Fabrikation , prima Zwetfchen-
schnaps (Edelbrand ) auch liier - und schoppenweise ab.
zugeben , ein Wurf rassiger Hunde und eme Anzahl
Lämmerfelle,

Billigeres Bier . Die Brauereien im Gebiete des
Kölner  Brauereiverbandes werden an den Verband
der norddeutschen Brauereigemeinschast die Aufforderung
richten, zum . Zwecke der Hebung des Bierkonsums in
Verhandlungen einzutreten , die eine Verbilligung des
Vieres herbeiführen sollen.

Bom Zuge überfahre,r. Die »Magdeburgische
Zeitung ' meldet aus Zeitz , ein von Weitzensels kom¬
mender Personenzug fuhr in voller Fahrt in eine auf
dem Gleis beschäftigte Arbeiterkolonne hinein . Vier
Arbeiier wurden getötet und zwei schwerverletzt.

Vergiftet . Die 52 jchrige Lehrerin an der Katha-
einen Mittelschule in Breslau,  Gertrud Hofjmann,
hat sich mit Gas vergiftet und in vier hinterlassenen
Briefen berufliche Differenzen als Motiv ihres freiwil¬
ligen Todes bezeichnet . In der letzten Stadtverordne¬
tensitzung hatte der Sozialdemokrat Stope der Lehrerin
den Vorwurf gemacht, monarchistische Flugblätter ver-
teilt zu haben . Im Anschluß an die Verhandlung die-
ser Angelegenheit im Stadtparlament sind innerhalb
des Lehrerkollegiums der Katharinen -Schule Differen¬
zen entstanden , unter denen die Lehrerin Hoffmann
schwer litt . Sie selbst hat wiederholt erklärt, daß sie
NM völlig unschuldig fühle.
. ^ Achtbarer Tod . Einen furchtbaren Tod erlitt
N ^ .^ Ofahrige Sohn eines Gutsbesitzers aus der
Bauernschaft Heven in Westfalen . Der Junge hatte sich
^ Ke" e von 2 zusammengekoppelten Kühen aus Spie-
lerei Um den Leib getan . Die Kühe , durch Hundegebell
WKk ' .iwL >L nun an .,zu laufen und zertraten buch-
stablrch den Jungen , der sich so schnell nicht mehr frei
wachen konnte, _ __ . — .. . . —

Sportclub Nafsau -Wiesbaden — Ep -V .-Flörsheim.
Morgen Sonntag nachm . 3 Uhr treffen sich die 1 . M.
obiaer Vereine im Wettspiele . Nassau -Wiesbaden ver¬
fügt z Zt . über gutes Spielermaterial und stellt eine
achtunaswerte Elf ins Feld . Es wird den hiesigen
schwer sein , in Ehren zu bestehen . — Den Spielern sei
zuqerufen , spielt mit Ehrgeiz und Interesse „Fußball.
An die Zaungäste : Unterstützt den Verein und arbeitet
nicht gegen ihn.

1 F.-CNürnberg Liga-Reserve. Germania-Weilbach.
Die Ligareserve Mannschaft vom I. F .-E -Nürnberg

weilte am 1. Pfingstfeiertag in Weilbach . Schon
Wochen vorher wurde dieses Treffen besprochen , leider
aber hatte der Wettergott kein Einsehen , denn ein heftiger
Gewitterregen machte den Platz ziemlich feucht . Um 4
Uhr betrat Nürnberg , lebhaft begrüßt , den Platz - Um
415 Uhr pfiff der Schiedsrichter , Herr Schrelbweis,
Flörsheim das Spiel an . Weilbach überreichte nun
Nürnberg ein herrliches Bukett , das von einem Meister
in feinem Fach , Herrn Gärtner Bender -Flörsherm , her¬
gestellt wurde . Der Reisebegleiter von Nurnoerg über¬
reichte Weilbach 12 Elubnadeln . Nun begann das
Spiel , das trotz des ausgeweichten Bodens ein sehr leb¬
haftes Tempo annahm . Der Kampf wogte hin und
her und man bekam Nürnbergs hohe Klaffe zu sehen,
spielten doch in der Mannschaft 6 Spieler die schon
oft in der Meisterelf mitwirkten . Bis zum Schluß
konnte Nürnberg 4 mal erfolgreich fein . Aber auch
Weilbach gab alles aus sich heraus um ehrenvoll ge¬
gen den großen Gegner abzuschneiden . Jeder Soleier
spielte mit Hingabe und so blieb der Erfolg auch für
Weilbach nicht aus . Der Linksaußen konnte zwei schone
Tore schießen . Herr Schreibweis -Florsheim leitete das
Spiel sehr gut.

* Looisirmfe des klörsheimer Ruderuereln 08 . Die
Feier fand am letzten Sonntag unter Teilnahme emer
laufendköpfigen Zuschauermenge am Main statt . Der
2 Vorsitzende Herr Anton Habenthal , begrüßte die Er¬
schienenen , besonders sie Vertreter der auswärtigen
Rudervereine . Darauf nahm der 1 Vorsitzende des
Süddeutschen Ruderverbandes Sitz Florshe 'M. Herr 3.
Ditterich das Wort , um einen kurzen Rückblick auf die
Entstehung des Rudersportes zu geben , angefangen von
den Zeiten der Griechen und Römer bis zur Einführung
des Sports in Deutschland durch Gründung des Ham¬
burger Ruder -Vereins . Nach Worten des Glückwun¬
sches taufte er die Boote auf die Namen „Fahrwohl
Renn -Achter) „Patrizia " (Eig -Viererj und „ Seppel

lRenn 'Vierer ! Mit der Taufe des Renn -Vrerers war
eine Ehrung des unermüdlichen Instruktors , Herrn Sep¬
pel Kröhle verbunden . Nach der Gratulation der be¬
freundeten Rudervereine von Mamz , Weisenau , Ruffels-

heim , Hochheim . Flörsheim 1921 und Raunheim fand
eine Bootsauffahrt aller Vereine auf dem Mam statt,
wobei sich ein Achter und 14 Vierer beteiligten Die
Feier wurde umrahmt von Männerchoren , vorgetragen
in formvollendeter , klangschöner Weise von den hiesigen
Gesangvereinen Liederkranz und Sängerbund . Den
Schluß bildete ein Tänzchen im Sängerheim.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Sonntag , 14. Juni . '
7 Uhr Frühmesse. 8,30 Uhr Schulmesse, 9,45 Uhr Hochamt, vorterste

Bänke auf der Epistelseite im Schiff der Kirche bis zum
Mittelgang sind für die Mitglieder de- Eesellenvereins
reserviert . " 2 Uhr Andacht., nachm. 4 Uhr 3. Orden.

Montag 6.30 Uhr 2. Seelenamt für Adam Hahn.
7 Uhr 2. Seelenamt für Peter Bauer.

Dienstag 6 Uhr 2. Seelenamt für Klara u. Josef Thomas.
6.30 Uhr 3. Seelenamt für Antonia Kraus ged. Eckert.

Mittwoch 6 Uhr 3. Seelenamt für Anna Mittel.
6.30 Uhr !.  Seelenamt für Martin Wagner.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag (Trinitatis ), den 15. Juni.

Nachmittags 1.30 Gottesdienst.

Diaaonal -Riitsel.
Nichtig in die 36

Felder geordnet er¬
geben die Buchstaben
des Diagonalrälsels
Worte von folgender
Bedeutung:
1. FILrsheimer Aus¬

druckf. Prozeffion.
2. Einbesond .werter

Mitmensch,
3. BekannterOpern-

komponist.
4. Weiblicher Vor¬

name.
5. Ein Vogel.
6. Ein altes Gewürz.

Sind die Worte
richtig gefunden, so
ergeben sich aus den
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eigene Werkstatt-Arbeit.

dto. S-teilige Schränke 160 breit mit Kristallgläser,
geschliffen.

tlhi Hmit . . . 420 MI.
wie voriges , mit 180 Ottf
breitem Schrank uUU JIU«

Mm. mwmt m „
Prima Wollmatratze garantiert 9leuC jCÖOUC

alles in 1a. Friedensqualität.
2 Jahre Garantie für jedes Stück.

PH. M i t t e r WibthMr. 32.

Amtliche Schirmreparaturen (auch Überziehen ) führt
)prompt und tadellos aus

Zean Gutjahr, Schirmmacher, Hochheim
Annahmestelle bei Zigarrenhandlung N. Schleidt , Hauptstr . 71.

^Zniekieren bringt Gemm.ch»
. . .

All unreines« W?
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden,
schlechte Verdauung, Blutandrang
nach dem Kopse. Kopfschmerz,
trinke Dr. Buflebs echten Fran-

aulatee.
Zu haben bei : Med . Drogerie

Heinrich Schmitt

SSS ÄS zuÄesHnmsFlZeimer^
«Kja * »  s . ffimfenbet

bet richtigen Lösung werden bekannt gemacht.

Weiniflcn SitW Blut!
Dr . Buflebs Vtutreinigungstee
„ M a i ku r . " Zu haben bet:
Mrd.-Drogerie Heinrich Schmitt.

Sreie Soilslinbne
Flörsheim.

Heute Abend Punkt 8 Uhr
gemütliches Beisammensein
im Hirsch.
Erscheinen aller notwendig.

Der Vorstand.

8ommei -8pro88en,
alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „Odin ". Zu haben
bet : Med .-Droo «-ie H.
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Wohnungen für Brautleute
4 "i n!cht, die eirn?11gen s Prgen , sondern auch die der Möbel -Ausstattung . Viele Menschen verdanken ihr gemütliches Heim unserem rechtzeitigen Rat
Auch heute empfehlen wir dringend von nachstehender Offerte, der jedes Konkurrenzangebotweit zurücksteht, soweit als möglich Gebrauch zu machen!

Serie II. Echt Nussbaumschlafzimmer, Kirschbaum-. Birke- od. sonstiger
Holzart, teilweise innen und außen poliert.

Serie I. Echt Eichenschlafzimmer , bestehend aus:
1 Schrank, 2 Betten, 2 Nachtschränke und 1 Waschkommode.

Modell Nr. 130 J v. Q.-M. 280 an
Nr. 150 J gr. 3türiger Schrank m. Christ , fac. Spiegel

u. echtem Marmor v. Q.-M. 515 „
v. G.-M. 550
v. Q.-M. 750 ..

und andere Modelle mehr zu Q.-M. 850 bis 1000.
Speise -, Herrenzimmercompl. m. Tisch und Lederstühle
Naturlasierte Küchen

Nr. 180 J
Nr. 180 E

gr. Ztüriger Schrank

gr . Ztiirig. Spiegelschrank

v. Q.-M. 345 an
v. G.-M. 150 an

Modell Nr. 130 J
Nr. 150 J

Nr. 180 J
Nr. 180 E
Nr. 200 P

v. Q.-M. 350 an
gr . 3türig . Spiegelschrk . | m. Christ , fac. Spiegel - - -
mahag. o. Nu6b. mattiert j u. echt . Marmor v. Q.-M. 555
do. poliert . . . 575 G.-M.
gr. 3türig . Spiegelschrank „ v. Q.-M. 625
gr . Schrk . mittl. Tür. zurnckgebaut „ v. Q.-M. 850 „
Hochelegant . Zimmer innen u. au&en pol. in dkl. mahag., Kirschb.
Maserbirke o. Nu&b., best , aus : Ankleideschrk ., Frisier-
toilette , 2 Nachtschrk . m. Qlaspl . 2 Bett. m. Aufb. Q.-M. 1200

Woll-Matratzen von Mk. 30 an. — Patentrahmen von Mk. 19.50 an. — Chaiselongues verstellbar von Mk. 60 an.
Besichtigung zu jeder Tageszeit (bei vorheriger Anmeldung) auch Sonntags , ohne Kaufzwang gerne gestattet . Auf Wunsch Besuch im Haus.

Grösste Verschwiegenheit! NW- Zahlungserleichterung . - M Reelle Bedienung!

Rendel & KaeS ) 8pez.-Pahrikfüryualitätsmöhel EddfiPSl h  ft i m
Okriftelerstrasse 23

Bankkonto : Genossenschaftsbank , Flörsheim.
Vertreter für Flörsheim :

Telefon : Amt Flörsheim Nr. 23.
Grabenstrasse 2, Telefon 49

Man wolle bitte Hausnummer genau beachten,

5(  MM -MMen -H Flörsheim
_ 1. M . S pielbeginn 3 Uhr . — Heute Abend 8.30 Uhr Spielerversammlung.

' . . . ‘ D
e

c

Stenografen - Verein
„Gabelsberger “ Flörsheim am Main.

EINLADUNG
Wir laden hierdurch unsere Mitglieder

zu dem morgen Sonntag,  den 15. Juni
nachmittags pünktlich 1 Uhr in der Ried¬
schule stattfmdenden

c
Vereins -Wettschreiben V
hrtfl f*in 7.nr Hpolninnr Hör TTnlmc-tor » ^höfl. ein Zur Deckung der Unkosten wird
ein Einsatz von 50 -/ erhoben. Schreibun¬
terlagen nicht'vergessen.

Der Vorstand.

z

: Sie können
2500 ttlark verdienen

Auf vielseitigen Wunsch
halte ich ab 1. Juli hierselbst einen

ab, in dem das Schreiben einer verbesserten
Rundschrift gelehrt wird und ist eine Teil¬

nahme für:
Zeichner Kaufleute,

Beamte, Gewerbetreibende etc.
zu empfehlen.

Die Auslagen betragen'einschl. Kursus nur
5 Mk.

Anmeldungen erbeten an Otto Stöhr, Platt-

{Schrift-Kursus!

T4

t Man beachte die Schreibbeispiele im Schau-
fenster der Buchdruckerei P. Emge.

□□ OOÖIS □□
Fahrplan,

ab 1. Juni 1924.
(Ohne Gewähr .)

Bo» Slörsjjtim nach Wiesbibe«:
Vormittags: 5*5 giSW 720 gis H36
Nachmittags:126 £23 32933 4572c 5511 Q2G 748  828 1009

1143

Bon Mksbeim nndi Sroufiurt:
Vormittags: 425 5222B. 544 ßi5 7283c . 915 195?
Nachmittags: 1243 158 339 507  642 832 iqü4 1112

wenn sie am Samstagabend 9 Uhr und Son-
tag 5 und 9 Uhr sich die beiden Nationaistime

„Me Stumme
von Portici“
5. Akte und

veukede Kampfspiele
5 Akte in den

..statthäuserbof-Elcblrplelen'
ansehen. Kindervorstellung:
Sonntag 6 Uhr Kampfspiel und „Er "-Lustspiel.

Eintritt für Kinder 30 Pfennig.

MH. Geselle»-Berel«
J6 -jähriges

Mungs -Felt
Am Sonntag , den 15. Juni.

7 Uhr Eeneralkommunion aller Mitglieder.
9.30 Uhr Abmarsch mit Musik zum Fest-

goitesdienst.
8 Uhr abends , Festaktion im Gesellenhaus.

Alle Mitglieder und Schutzmitglieder sind
herzlich eingeladen.

Der Vorstand.
Programme im Festsaal.

Bin vorn 14. Juni bis einschliesslich 30. Juni

verreist.
Während dieser Zeit vertritt mich Herr Dr. Müller.

P. Eichstaedt , pr. Arzt.

Gracktnscbnitzel
Melasse

sämtliche Futtermittel stets lagerfrisch.
Stroh drathgepretzt per Ar. Mk2.80

Ausgabe Dienstag yochheimerflrstze 35.

L. Seiht, Flörsheim».M. Z
Kloberstrahe 5. M
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♦ Strick-Waren ♦
STtob. Herren-, Damen - u. Kinderwesten , Sportsweater,
sämtliche mod. Strickwaren werden bestens angefertigt

(keine Schnittware)
Strümpfe werden neu- und angestriüt.

Poststraste 4.

Im Juni 1023 erschien bei der Frankh 'schen Verlagsbuch.
Handlung in Stuttgart . Pfizerstraße 5 - Verfasser: Hans
Wolfgang Vehm, — Genauer Titel:

Ki>1« WWlWte des Weltolls. de;
Lebens»it der MeMeo.

Dem gegenwärtigen Stand des naturwiffenschaftlichen
Eesamtfor schens entsprechend kurz zusammen fassend und . all-
gemernverstandtich dargestellt . Mit 4farbigen Tafeln , einer
o^ m^ -l^ ^ ^ ungsaeschichtlichen Tabelle und insgesamt
250 Abbildungen auf Vollbildern mit Text. Einband - Halb¬
leinen . Umfang 232 Seiten . Gewicht : 900 g mit Schutz-
korton. Preisgruppe geb. 12.50. Grundpreis mal Schlüssel¬
zahl des Börsen -Vereins . Richtpreise für das Ausland aeb.
Schw. Fr . 13.50. Vom Eestaltwandel alles toten und lebend¬
igen, von der Heimat und dem Aufstieg des Lebens , der
Abstammung und der Wiege der Menschheit spricht Hans
Wolfgang Behm mit einer köstlichen Frische des Stils und

der Sprache.

Wü r mer!
bei Kindern und Erwachsenen
beseitigt Dr. Buftebg Würmol.
Zu haben bei:

Med.Drogerie Hch.Schmitt.

I

Gebrauchter guterhalterKüchenherd
und eine fast neue gußeiserne

Brunnen -Muschel
preiswert zu verkaufen.

Näh . im Verlag.

Geqen

KeiMiM
Kehlkopfs und Bron
chial-Katarrh das

beste Mittel

Hühneraugen beif tigt sicher
das Radikalmittel LebeWOhl

Hornhaut a. d. Fu&sohle verschwindet durch
Lebewohl- Ballen- Scheiben.

Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strumpf.
In Drogerien und Apotheken.

— Heinrich Schmitt, Wickererstrasse 10. —

Thymusil
Uolbrle glörsfj. «.M.
Herrliche Blumen:
erhalten Sie, düngen Sie Ihre
pflanzen nur mit Dr. Buflebs-
Pflanzen-Nahrung ! Grossartiger
Erfolg! Wo Blattläuse ? Hilft sofort
Apbidin Auch radikal gegen Erd¬

flöhe, Ameisen etc.
Zu haben bei:

Med Drogerie Hch. Schmitt.

©ixin
macht Dir dae Waschen
feiert - »» Ist ln (Dato

unerreicht ^

beim
Waschen
illllllijllljlllllllltlllliliiillliililiillll

Scheuern und beim
Putzen Ist es von
allergrößtem Nutzen!
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